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Grotzherzogthum Vadru.
Karl- rnbe. de» IS. September.

de . (Als Staat » behörde ) ist mit Erlaß Großh . Mini¬
steriums deS Innern der Verstand der VersicherungS -

anstaltBaden ausdrücklich anerkannt worden , da die An¬
stalt für daS Gebiet des GroßherzogthumS errichtet ist und deren
Beamte vom Staate ernannt werden . DaS Gesetz über die
Alters - und Jnvaliditätsversicherung wird im Großherzogthum
Bade » unter Aufsicht deS Kaiserlichen Reichsversicherungsamtes ,
des Großb . LandeSversicherungSamteS und unter Mitwirkung deS
Großh . Staatskommiffärs vollzogen : » . durch die Versicherungs¬
anstalt Baden für etwa 326 OOO Versicherte , d . durch die Arbeiter -

pensiouSkaffe für den Bereich der Großh . StaatSeiseobahn - und
BodenseedampffchifffahrtS - und der Großb . Salinenverwaltuug
für etwa 10 000 Versicherte . Vorsitzender deS LandeSverficherungS -

amteS ist der Großh . Ministerialdirektor vr . Schenkel und
als StaatSkommiffär ist ernannt Großh . Ministerialrat - Heil .
Für die Versicherungsanstalt Baden bestehen seit 1 . Januar 18S3
drei Schiedsgerichte mit dem Sitz in Karlsruhe » Konstanz
und Freiburg . Für die ArbeiterpensionSkaffe besteht ein besonderes
Schiedsgericht mit dem Sitz in Karlsruhe (Vorsitzender Großh .
Ministerialrath Eugen Becker » Stellvertreter Großh . Finanz¬
rath Paul Tröger ) .

* (Nach den dem BundeSratb vorliegenden auf
Erweiterung der Unfallversicherung und Ab¬

änderung der Uuf allversich eru ngs gesetze ge¬
richteten Gesetzentwürfen ) ist beabsichtigt , die bisherige
Bestimmung der Unsallversicherungsgesetze , wonach Hinter¬
bliebene eines Ausländers einen Anspruch auf
Unfallrente nicht haben » sofern sie zur Zeit
des Unfalls nicht im Jnlande wohnten , aus Bil -

ligkeitsgründen nach zwei Richtungen zu mildern . Und zwar
soll der BundeSratb » wie int 8 34 Ziffer 4 deS JnvaliditätS -

und Altersversicherungsgesetzes , ermächtigt werden , jene Vor¬

schrift für bestimmte Grenzbezirke außer Kraft zu setzen .
Aus den an die deutsche Grenze anstoßenden Bezirken des Aus¬
landes nehmen zahlreiche Personen auf längere Zeit oder auch
dauernd innerhalb deS Reichsgebietes Arbeit » ohne ihren Wohn¬
sitz im Auslande aufzugeben ; sic lassen ihre Familien in dem
benachbarten Orte deS Auslandes und kehren dorthin nur für
(kurze Zeit zurück. Wenn solche Familien ihren Ernährern nicht
folgen , so geschieht dies in der Regel » weil sie auch jenseits der

Grenze der inländischen Arbeitsstätte ihres Ernährers nabe ge¬
nug wohnen . Solche Ausländer stehen in allen für die Unfall¬
versicherung wesentlichen Beziehungen den Inländern gleich ; eS

ist daher billig , auch ihre Hinterbliebenen hinsichtlich der Unfall -

reute den Inländern gleich zu behandeln . Aehnliche BilligkeitS -

gründe sprechen dafür » die Unfallfürsorge den Angehörigen solcher
Staaten , welche nach Lage ihrer Gesetzgebung im Stande und
bereit sind » deutschen Arbeitern die gleichen Vortheile zu ge¬
währen , ohne Rücksicht auf die größere oder geringere Nähe
ihres Wohnorts in demselben Umfange wie den Inländern zu-

zuwendcn . Die Prüfung des Vorhandenseins dieser Voraus¬
setzungen und die sich darauf gründende Beschlußfassung soll,
der „Bad . Korresp ." zufolge , dem Bundesrath überkaffen bleiben .

* (Aus dem städtischen Viehhof .) Am 14 . Septem¬
ber fand im Karlsruher städtischen Viehhof die Abgabe der ein¬

geführten Oldenburger Stutfohlen an die inländischen Besteller
statt . Obgleich zunächst nur 21 Oldenburger Stutfohlen bestellt
waren , sind doch sämmtliche angelangte 28 Fohlen von den Lüs¬
tern schlank abgenommen worden . Die Thiere kommen in die

Amtsbezirke Mannheim » Karlsruhe , Ettlingen , Offenburg , Lahr ,
Donaueschingen und Waldshut . Es sind bereits weitere Bestel¬

lungen zur Verbesserung des einheimischen Zuchtmaterials beim

Großh . Ministerium des Innern angemeldet .
8edm . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzun g)

von gestern . Die Herstellung gärtnerischer Anlagen
auf dem Marktplatz werden nach gefertigtem Kostenanschlag
einen Aufwand von 115L0 M . verursachen . Diese Summe soll
in den Entwurf des nächstjährigen GemeindevoranschlagS ein¬

gestellt werden . — Beim Bürgerausschuß soll der Antrag ein«

gebracht werden , daß der durch Bürgerausschußbeschluß für Her¬

stellung von SO Exemplaren deS GrmarkuugSatlasseS
bestimmte , durch Anlehensmittel zu deckende Kredit von 23 38S M .
infolge nvthwendig gewordener Fertigung weiterer Pläne um
1385 M . erhöht werde - — Der vom Tiefbauamt gefertigte Plan
über dir Einthrilung deS HügelgrländeS im städtische» Frirdbof
in Rabattenplätze wird genehmigt . — DaS vom Königl .
Kommando deS KadettenhauseS gestellte Gesuch um Ge¬
stattung von Hebungen der Kadetten im Rudern aus dem Lauter -
Ser und der Erstellung ein« Schuppens in der Nähe deS SeeS
zur Aufbewahrung der zu beschaffenden Boote erhält die Bau¬
kommission , um Vorschläge zu machen, wie dem Gesuch willfahrt
werden kann . — Bei Großh . Bezirksamt soll beantragt werden ,
daß den Angren »ern der Kavellenstraße aufgegebeu werde ,
den nördlichen Gehweg , soweit nicht bereits geschehen , mit fester
Deckung zu versehen . — Die Metzgergrnofsenschaft bat wiederholt
um Entfernung der Freibank vom Werderplatz und von dem
beim ehemaligen Durlacherthor gelegenen Platz , sowie um deren
Verlegung in 'S Schlachthaus nachgesucht . Das Gesuch wird
abermals abgelehnt , insbesondere mit Rücksicht darauf , daß da¬
durch namentlich der ärmeren Bevölkerung der Einkauf billigen
Fleisches sehr erschwert würde . — Es wird beschlossen, bei künftig
erforderlich werdenden Gemeindewahlen die Wahlzelle ! nicht
mehr im Wahllokal selbst (RathhauSsaal ) , sondern außerhalb des¬
selben aufzulegen . — Der Abhaltung deS 6 . Badischen Sänger -
bundesfesteS in hiesiger Stadt zu Pfingsten nächsten Jahres
haben sich insofern Schwierigkeiten in den Weg gestellt , alS au ?
die gleiche Zeit der Beginn der nächstjährigen Frühjahrsmesse fällt .
Der vom Festausschuß gegebenen Anregung , ob nicht eine Ver¬
legung der Messe auf die früher dafür bestimmten Plätze in der
Stadt tbunlich sei , kann im Hinblick auf die damit verbundene
Verschiebung wirthschaftlicher Interessen , auf die zu erwartenden
Einsprachen und auf den der Stadtkaffe erwachsenden Einuahwe -
ausfall nicht entsprochen « erden. — Dem Stadtgarten wurde »
Geschenke zugewendet : von Herrn Werkmeister Wacker ein
Bussard , von Herrn Konditor Lieb ein Kiebitz , von Frau Joh .
Ammann Wwe . ein Wasserhuhn und von Herrn Weinhändler
Friedrich Schäfer ein Thurmfalke . Der Stadtratb spricht hierfür
Dank auS . — Das Gesuch deS Schreiners Friedrich Rösch auS
Edelfingen in Württemberg um Aufnahme in den Bad .
Staatsverband wird dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt .

X Offenburg » 14 . Sept . (Vom bevor st ehenden land -
wirthschaftliche » Gaufeste .) Während in den betheiligten
Kreisen mit unermüdlicher Emsigkeit an den Vorbereitungen für
die in Aussicht genommene große Ausstellung landwirth -
schaftlicher Produkte und Grräthe gearbeitet wird » für
welche immerfort Zusagen einlaufen , bemüht sich ein Ausschuß
der „ Vereine für Erhaltung der Volkstrachten
jmKreiseOffenburg " , erstmals seit dem Bestehe » dieser
Vereine , der Oeffentlichkeit Rechenschaft über seine ebenso lobenS -
werthen , als von gutem Erfolg gekrönten Anstrengungen zu
geben. Ein ganz besonderer Sporn für diese Bestrebungen ist
wohl das warme Interesse , welches die Großherzogliche »
und Erbgroßherzsglichen Herrschaften der Erhal¬
tung und Neubelebung der bäuerliche » Landestrachten entgegen¬
bringen ; aus der andern Seite liegt gerade in der Zähigkeit , mit
welcher gewisse Gemeinden der Bezirke Kehl » Lahr , Offen¬
bar » , Oberkirch und Wolfach an diesen werthvolle »
Ueberkommniffen eines gesunden BolksthumS festhalten , ein leb¬
hafter Anreiz für die Männer , welche es sich zur Aufgabe
gemacht haben , für die Erhaltung der Tracht mit Wort und
Schrift eiuzutreten . WaS nun in Offenburg am Sonntag de»
30 . September geboten werden soll , ist nichts weniger als ein
Festzug im landläufigen Sinne des Wortes , eine geschichtliche
oder humoristische Maskerade » sondern lediglich eine Vorführung
dieser meist so überaus kleidsamen Landestrachten , wie sie ähnlich
allerdings zu wiederholten Malen bei festlichen Anlässen in der
Landeshauptstadt gesehen wurden » und zwar in geordneter Reihe
und in untrennbarem Zusammenhang mit dem ländlichen Lebe»
und Treiben , mit den Verrichtungen und Vorgängen im Bereiche
der bäuerlichen Wirthschaft und des gesellschaftlichen Verkehrs
aus dem Lande . Und wenn von Festwagen und dergleichen die
Rede ist , so wolle man hier nicht jene prunkvoll aufgeputzten ,
kostbaren Fahrzeuge erwarten , wie sie in historischen Festzügen

unv vergleichen mitgeführt zu werden pflegen , sondern lediglich
einfache Fuhrwerke , geschmückt mit den Trzeugmffeu deS Acker-,
Land « und Gartenbaues , dem unser gesegnetes Badener Land
seine» Ruf als Garten Deutschlands , unser Bauernstand seine
frstbegründete Wohlhabenheit verdankt .

Literatur .
Der zehnte and elfte Band der von vr . A - Bettelheim heraus¬

gegebenen Biographiensammlung „GeisteShelden " (Führende
Geister ) » welche von Ernst Hofmann u . Co . in Berlin verlegt
wird , bringen de» erste» Theil einer Moltke -Biographie . Dieselbe
betitelt sich genau : „Feldmarschall Moltke . Erster Theil :
Lehr - und Wanderjahre . Von Max Jäh ns ." Es ist ein hoch-
berechtigter aber lange Jahre hindurch unerfüllter Wunsch der
Zeitgenossen gewesen , sich vom Wesen und Wirken des großen
Feldherr » ein deutliches Bild zu machen. Bis zum Dahiuschri -
den Moltke 's hatten sich die für einen solchen Zweck vorhandenen
Mittel als spärlich und unzureichend erwiesen . Sie bestanden in
einer ganz kurzen Selbstbiogravhie deS Feldmarschalls , in den
kleinen Schriften desselben über Belgien und Polen auS dem
Beginn der dreißiger Jahre , in den „Briefen über Begebenheiten
und Zustände in der Türkei (1841)

" , in dem von Georg v - Bunfe «
veröffentlichte » „Wanderbuch ", in den 1877 erschienenen „Briefen
aus Rußland " und endlich in der von Gustav KarpeleS veran¬
stalteten Sammlung von Moltke 'S Reben . AuS diesen Quelle »
schöpften Wilhelm Müller , W . Büchner , Frhr . v. FirckS , Brach¬
vogel u . a . m . , und so werthvoll an sich ihre Arbeiten sein moch¬
ten , sie sind doch veraltet , seitdem unmittelbar nach dem Tode
des Helden in rascher Folge des Feldmarschalls „Gesammelte
Schriften und Denkwürdigkeiten " bei E . S . Mittler u . Sohn
erschienen sind . Außerdem wurden auch noch mehrere Spezial -
schriften veröffentlicht , darunter die werthvolle Arbeit von Rein -
hold Wagner „Moltke und Mählbach zusammen unter dem Halb¬
monde 1837 —33" , ein Lebens - und Charakterbild „Marie von
Moltke " von F . v . B . und „Moltke 's Briefe an seine Braut
und Frau und andere Verwandte " (Deutsche Verlagsanstalt ), die
freilich wenig mehr bringe « als der sechste Band der „Gesammel¬
ten Schriften und Denkwürdigkeiten " . Hauptsächlich mit letztere«
war zum erstenmal die Möglichkeit gegeben , ein zuverlässiges
Lebensbild des Feldherr » zu entwerfen , wenigstens bis zu dem
Zeitpunkt , in welchem er an die Spitze deS Großen GeneralstabS
trat . Für die Darstellung seiner Thätigkeit in dieser Stellung
muß dagegen noch auf die Vollendung der Herausgabe der „KriegS -
wiffenschaftlichen Arbeiten " (durch den Großen Generalstab ) ge¬
wartet werden . Der jetzt lösbaren ersten Aufgabe hat sich Oberst -
lieutenant a . D . Vr . Max JähnS unterzogen , einer der bewähr¬
testen deutschen Militärschriftsteller . Mit sorfältiger Benutzung
aller vorhandenen Quellen schuf er in ruhiger und knapper Dar¬
stellung rin einheitliches Bild deS werdenden MannrS ; er schil¬
dert die allmähliche Entfaltung seines Geistes und Charakter -
und geleitet den Leser durch Moltke 'S Lehr» und Wanderjahre
den Stufengang hinauf , der den Helden zur Höbe seines Leben -
führte . Liebevolle Verehrung für den außerordentlichen Mann ,
strengstes Bemühen um den Gewinn des Thatsächlichen und
eine einfache allgemeinverständliche Haltung deS BortragS » der
dabei durchaus nicht trocken oder trivial ist, verleihen dem Buche
eine erfreuliche Würde und Bedeutung . Jäbns hat selbst zwanzig
Jahre lang dem Großen Generalstab angehört und ist dem Feld¬
marschall persönlich nahegetrete » ; so konnte er tiefer in da -
Wesen des Helden eindringen und seinem Werke aus den eige¬
nen Beobachtungen und Erfahrungen heraus eine besondere Kraft
geben . Der Darstellung von „ Moltke 's Lehr- uud Wanderjahre "
soll nach dem Erscheinen der militärischen Schriften deS Feld -
marschalls eine solche von den Meisterjahren und dem Lebensabend
Moltke 's folgen » und zwar in möglichst kurzer Frist . Deutsche
HauSbiblioiheken möge man mit diesem Buche schmücken , das
bei der Art feines Gegenstandes militärischen Kreisen gar nicht
erst sonderlich empfohlen zu werden braucht .

Büchrrschsu.
In der G - Braun ' scheu Hosbuchhandlung in Karls¬

ruhe sind vom S . bis 15 . September nachstehende Neuigkeiten
eingegangen : v ' Lsterre -LssIinZ , äppssiollLta . 1 M . 60 Pf . —
Jädicke , BiSmarck und das deutsche Vaterland . 2 M . 40 Pf . —

' S) Inrognito . Nachdruck v°rb°ie-, .

Eine Schwarzwaldgeschichte aus dem Sommer 1894 .
(Fortsetzung .)

Ein volltönendes , männlich kräftiges Organ war es gewesen,
das den neuen Gast angekändigt halte . Nun trat er selbst in

den Saal und seine Erscheinung strafte den sympathischen Klang

seiner Stimme nicht Lüge . Der Fremde mochte in der zweiten

Hälfte der zwanziger Jahre , vielleicht näher den 30 alS den 25

stehen. Eine hohe, schlanke Gestalt war von einem eleganten ,
hellfarbenen Anzuge , der den Staub nicht sichtbar machte , um¬

schlossen. Auf den für den schlanken Körperbau bemerkeuswerth
breiten Schultern saß ein bartloser , fchwaczlockiger Kopf von
ausdrucksvollen Gesichtszügen . ES lag in dem Gesichte jene

Mischung von Energie und Weichheit , von Feuer und Vornehm¬

heit , die namentlich weibliche Herzen so leicht besticht . Die Nase
war leicht gebogen » aber sein gebaut und um die Nasenflügel lag
ein sensibler Zug ; der nicht gerade kleine , aber wohlgeformte
Mund mit den frischen Lippen kam bei der Abwesenheit eines

Bartes zu voller Geltung . Das Auge gehörte zu denjenigen , die

entweder keine genau bestimmbare Farbe haben oder sie zu wechseln
scheinen ; es spielte vom Grauen in 'S Braune über , war von

Hellem Glanze und nicht ohne seelische Tiefe .
Die Art , wie der junge Mann sich bewegte » wie er sich dem

Tische näherte und bei der Gesellschaft Platz nahm , war von

vornehmer Einfachheit , leicht und ungezwungen , aber den strengsten
Regeln der feinsten Gesellschaft entsprechend und ohne jeden Zug
in 'S Stutzerhafte . Er stellte sich mit einem gar nicht ungewöhnlich
klingenden Namen ohne Zusatz seines Berufes vor ; an dem Ge¬

spräche nahm er bald ohne Zurückhaltung , aber auch ohne Auf¬

dringlichkeit Theil , willig jeden Wendungen der Unterhaltung
folgend » ohne das Gespräch auf ein bestimmtes Gebiet hinzu¬
lenken. Sein ohne jede Ziererei artiges , ohne Unbescheidenheit
sicheres , zugleich frisches und elegantes Benehmen erweckten in

Verbindung mit dem offenen und durchgeistigten Ausdruck seines
hübschen Gesichts ein gutes Borurtheil für den Fremden . Nur

mitunter flog bei den Bemerkungen der Tischgesellschaft ein sehr

flüchtiger sarkastischer Zug über das Gesicht , um sogleich wieder
der Miene freundlicher Aufmerksamkeit zu weichen , und als der
Fremde , sich mit seiner Ermüdung von der Reise entschuldigend »
frühzeitig von der Gesellschaft zurückzog, war AlleS einig in dem
Urtheil , daß er ein sympathischer Mann von Bildung und gutem
gesellschaftlichem Anstand sei .

Vielleicht am stärksten ausgeprägt und am lebhaftesten em¬
pfunden war dieses für den Fremden recht schmeichelhafte Urtheil
bei Minchen und Sophie . Bei den zwei Mädchen wurde das
Interesse für den neuen Ankömmling noch durch die Neugier er¬
höht , was der Fremde wohl sein möge und woher er komnie -
Nur die zweite Frage fand noch an diesem Abend eine , wenn
auch etwa- unbestimmte Beantwortung ; der größere Koffer de-
Fremden stand noch im Hausflur , de» man passiren mußte , um
vom Sprisesaal aus zu den Fremdenzimmern in den oberen
Stockwerken zu gelangen , und die auf den Koffer geklebten
Scheine für die Eisenbahnbeförderuug der Gepäck - trugen die
Ortsnamen „Berlin " und „München " .

Was der Fremde seinem Beruf und seiner Stellung nach wäre ,
konnte man erst am anderen Morgen auS dem Fremdenbuch
erfahre » und einstweilen war der Phantasie der beiden jungen
Damen Helberger der weiteste Spielraum eröffnet . Wir dürfen
verrathen , daß die Phantasie von Minchen und Sophie in dieser
Nacht auch nicht völlig unthätig war . Zwar zuckte die ältere
Sophie , als Minchen mit ihrer kindlichen Plauderhaftigkeit der
Schwester gestand , sie gäbe etwas darum , wenn sie wüßte » was
der Fremde war , mit erkünstelter Gleichgiltigkeit die noch etwas
zart gebauten Schultern und meinte mit einem spöttisch verzogenen
Mäulchen , daS sei ihre geringste Sorge . Aber der Mond kann
eS bezeugen , daß Fräulein Sophie an diesem Abend eine ge¬
schlagene Stunde länger als sonst wach in ihrem Bette lag und
träumerisch nach der volle» glänzenden Scheibe an dem endlich
mit Regenwolken überfüllten Nachtbimmel emporschaute . Dabei
verklärte ein sonniges , leises Lächeln den hübschen Mädchenmund
und der Mond , der in Liebesgeschichten unbestritten eine große
Erfahrung hat , machte nach der hell strahlende » Venus hinüber
ein so erheuchelt verschmitztes Gesicht , daß man nicht im Unklaren

darüber sein konnte , was der alte Geselle gesagt haben würde »
wenn der Mond nicht glücklicherWeise bei Erschaffung der Welt
zur strengsten Geheimhaltung aller ihm anvertrauten Geheimnisse
verpflichtet worden wäre .

Der Mond , dieser joviale Nachtwächter des Himmel - , ging
endlich auch schlafen und bald daraus wurde es über den dunklen
Schwarzwaldkuppen hell. Die strahlend über dem Bergrücken
aufgegangeoe Sonne warf ihre goldenen Strahlen in die Fenster
des Gastbofes und der ungewohnte Glanz weckte die Schläfer
und Schläferinnen frühzeitig . „ Die Sonne ! die Sonne !" klang
es wie in Jbsen 's „Gespenstern " in den Schlafzimmern und man
trat noch in dem ersten Stadium deS ollmorgendlichen Ber -
schönerungSprozefses an das Fenster , um sich zu vergewissern ,
ob wirklich die Sonne da sei , an deren Existenz man bei dem
hartnäckigen Regenwetter schon ernstlich zu zweifeln angefangen
hatte .

Ja » sie war wirklich da und sie lachte wie ein Kind , daS Ver -
steckens gespielt bat und nun auS seinem Winkel hervorgeschlupft
ist . Wahrhaftig , die Regenwolken hatten sich Über Nacht ver¬
zogen , der Himmel hatte das graue Kleid mit dem blauen ver¬
tauscht und in dem unendlichen blauen Aethecmeer schwamm nur
ab und zu ein kleines weißes Wölkchen, von dem man sich un¬
möglich etwas Böses versehen konnte. Die Berge waren bis
zum Gipfel entschleiert , der Regenvorbang war von der Land¬
schaft weggezogen , alles sah so farbenfreudig und lebendig auS ,
alS ob der liebe Gott den geprüften Sommerfrischlern zu Liebe
die Natur frisch angestrichen hätte .

Da war eS uun freilich kein Wunder , daß man sich früher als
sonst und in fröhlich gehobener Stimmung beim Frühstück auf
der Veranda zusawmensand ; eS glitzerten noch Tausende von
Tbautropfen auf der Wiese vor dem Gasthof , von der ein erquickend
milder Erdgeruch in dir klare Morgenluft emporstieg und die
Glockenschläge der fernen Thurmuhr klangen noch einmal so hell
aus dem Dorfe herüber . Ehe Minchen und Sophie aber in den
Sprisesaal traten , an den die Veranda grenzte » schlugen sie das
Fremdenbuch nach und da stand als zuletzt angekommener Gast :
„ Karl Müller , Ingenieur auS Berlin " . (Fortsetzung folgt . )



Klencke . Die Mutter als Erzieherin . Tebuobeu. 10. Lufla,e .
7 M . 20 Pf . — ». Kliuckowström , Freundschaft. 4M —

« übler , DaS HauSwesen. Gebuudeu. 13 . Auflage , 5 M .
S0 Pf . — Maupaffant , Stark wie der Tod . 4M . — Paui, »a,
Der teutsche Michel und der römische Padst . 6 M . — Rodziewicz,
DewajtiS . 4 M . — v . Schack, Perspektive». H. Band . 5 M . —

Schäfer - Sieglin , Lehrbuch der Milchwirthschaft. S. Auflaae -
3 M . SV Pf . — Toch , LaudwirthfchaftlicheBetriebslehre. 1 M .
— Wichmann » DaS braune Annerl . 4M . — Wrede » DaS
Laster , b M .

Industrie , Handel und Verkehr.
Mannheim » 14 . Sept - Weizen Per November 13,35 , per

März 13-65 . Roggen Per November 11,60 , per März 11 .9^»

Hafer per November 12.20 , per März 12.20. MaiS per No¬
vember 11 .38 . per Mär » 11-7S. Geschäft- los .

Berlin » 14. Sept . Weizen per September 13S.—» per Oktober
IW 50. Roggen per September 118.75 , per Oktober 118 25
Rüböl l<x» 44 . — , per Oktober 43.80, per Mai 44.70 . Spiritus »
50 r loco — , 70r looo 32 .70 » per September 36 .60 , per
Dezember36.90. Hafer per September 123 28 , per Oktober 119-75.
Petroleum lo« > 18 .60. Weizenmehl looo Nr . 0 15 — , Nr . 00
1? .—. Roggeomehl per September 15 . 10 , per Oktober 15 30,
Wetter : Schön .

VreSla » , 14 . Sept . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr .»
Abg .» per September 31 .30,

Hamdnra » 14 . Sept . Kaffee good average SantoS Schluß¬
kurse, per September 76 "/» Pf .» per Dezember 68 "/» Pf .

Pari » , 14 . Sept . Rüböl per September 48. — » per Oktober
48 .25 » per November-Dezember 48.25 , per Januar -Avril 48 50 .
Trüge . — Spiritus per Septbr . 32 -50» per Januar -April 33 .75.

« taal - papierr .
Bade» 4 Obligat . st. 103.10

. 4 . M . 105.-
I 4 Obl . V. 1886 M . 106 .05'

3' /, . v. 1892 M . 102 SO
» Lern 4 Obligat . M . 105.60
Devts» l . 4RrichSanl . M . 10510

. 3' /, . M . 103 .80'
g . M - 9540

Prmßen 4 EoufolS M . 105.—
. . M . 103L0'

g . M . 94 50
Württ . 4 Obl . V. 75/80 M . 124 So
Oesterreich 4 Goldreute fl. 10210

. 4",. Silben , fl. 81 .40'
S^ PaVierr . fl. 81 .70

Nngnrn t Soldrrute ft. 100 .20
Jtalim 5 Rente Fr . 83 50
Sdnuäuien 8 A« .-R . Fr . 97 60
R «,l . Eons. 80 ^ Rbl . - --

. . E .-A.89S .1.H-R . —
Portugal S AuSläud. Lstr. — —
SerÜeu 8 Goldrrute Lftr. 72.50

Thlr. - « ijtml., V Gulden litdi
1 « uld«» I. w . — » «ml-, I F« »c

uud !
- « > Krankfirrter Kurse vom 14. September 1894.

lucker , weeßer , Nr . 3 . per 100 Kilogramm , per
-tN.28, v« I « tuar - Spnl SO SO. Still . — Mehl .

12 Maro . , Per September 40.25 , per Oktober 40 . 10 , per No¬
vember - Februar 4028 , per Januar - April 4030 . Fest . —
Weizen per September 19 .80, per Oktober 18 .30, per November-
Februar 18.10, per Januar -April 18.25 . Steigend . — Roggen
per September 10.50, per Oktober 10.50, per November-Februar
10.90 . per Januar - April 11.10. Still . — Talg 58 . Wetter :
Regen.

Amsterdam » 14. Sept . Weizen per November 130 . Roggen
per Oktober 93 , per Mär » 97 . Leinöl looo 21 ' /, , per Herbst
21 ' /, , per Frühjahr 21. Banca -Zinn looo 43 "/, . Billito » loco
43 - .

Liverpool » 14 . Sept . (Baumwollenmarkt .) Schluß . TageS-
import —, Umsatz 12000 B . Amerikaner und Surats unverändert.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

- «
ruti » Rmk . »0 Pf, .. » Mart Baut, --- 1 R» I. 5« Vf,.

Schweden 4 Oblig ,
Span . 4 AuSläud.

102 .10
70.20

10190
104 60
103 .-
. 4992

nr-Aktien.
eR .-BankM . 180 -

M .
P-

Beruer 3'/, Obligat . Fr .
Eghptea4Üuif . Obl . Lstr .

. 3' /. Privil . AK.
Argeut.5 Jun . Goldaol . P

Vank-Aktien.
3' /» Deutsche R .-Bank M . ISO —
4 BMsche Bank Tblr . 112 40
5 BaSler Bankverein Fr . 133 —
S Berliu . HaudelSgef. M . 14710
4Darmstädter Bank M . 146.30
4 Deutsche Bau ! M . 168 .90
4 Deut che BereiuSb. M . 109 20
4 Deutsche Uuioubauk M . 84 72
4 DiSk .-Koonu.-A. Thlr . 198 50
4 Franks. Htzp.»B . 15780
4Srkf . Htzp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 120 50
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127.-
5 Oeft. Kredit ö . fl. 303 ' /,
4 D . « ffekteub. 52°/, Thlr . 114 50
4D . HtzV.-Bk. Tblr . 50° -̂ 118.90

Eisenbahn-Aktien,
Heff. Ludwiĝ BahuT ^ 118 80
4' /, Pfälz -Mar -Bahu fl. 152 50
4 Pfälz. NorÄabu ft. 121 .—
4 Gotchardbahu Kr. 172 90
4 Schweizer Ceutr . Fr . 140 >0
5 Böhm . Westbahu fl. SSO
S Oest . Lokalbahn ft. 1kl
5 Oe t . Südbahu (8mb.) ft. 35"/,
SOest . Nordwest fl. 189
5 , . lät. S. fl 223 »/»

Eisenbahn -Priorität«».
4 Elisabeth steuerfrei
SMÄr . Treuzbahu
SOest . Nordwmv . 74
8 , , Ist . 4 .
5 , . Ist . S.
SRaab -Oed .-Ebeuf .
4 Rudolf
4 , Salzkgut . ftfr.
4 Vorarlberger fl.
3 Kal . gar . E .-B . kl. Fr .
4 Gotthard IV. S . Fr .

st? .
'

102 .72
80.30

109 .40
89.40
83 -
73 80
80 10

102.10
30 -
5222

123 52

3'/, Jara -Beru -Laz. Fr . 122.30
4 Schweizer Leutral Fr . 106.—
4 dto. Rordost 88-87 Fr . 1 :3.20
5 Tüdbahu steuerfrei fl. 105 .80
4 dto. M . 102 .10

dto. Fr . 65 70
5Oest .-U.St .-B . 7S-74 fl. 111 —
5 dto. 1.-VIII . Er». Fr . 9140
3 Livoru . 6 . 0 . u. D/2 Fr . 54.92
S ToScau . Trutral Fr . 87 90
5 Westste .« .-B . 80 stfr .Ir . 77.60
6 South . Paris . Eal .I .M . 106 40
Obligationen nnv Jndnstrte -

Aktie ».
3' /, Freiburg v. 1888 M . 100 .—
3 Karlsruhe v. 1889 M »3.50
Ettliuger Spinnerei ft 101—
KarlSruh . Maschinen?.M
Bad . Zuckers. Wagh , ft. 67 50
3 Deutsch- Phönix 30"/, E . 207 —
4 Rheinische Htzpothekeu-

Bank 80"/, Tblr . 164 50 Meininger
5 Westeregelu-Alkali-W . 155.

Dortmund , lluiou M - 111 .-
4 ' /, Alpine Montau «barst 100 .—
4 dto . Ser . H-Vlll Lire 7680

StandeSherrl . Anlehe « .
S' /» Bsenb.-Birstei» 37M 81 .70

Verzinsliche Loose .
4 Badische Präm . Älr - 140.20
4 Batzrische Präm -
3'/, Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v. 1854
4 . v. 1860
4 Stuhlw .Raab -Gr

Unverzinslich « Loose
per Stück in M .

AuSbach -Gnuzeab . fl.
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr .

eiburger Fr .
ailäudrr Fr . 10

ft.

Thlr .

Thlr . 145 —
Thlr . 134 60
Thlr . 130 .10" " 125 80

126.20
126 . -

?2 30

40.70
28 -

194 .60
33.32

Oesterrncher v. 1864 fl.
25 30

328.

Oesterr. Kredit v. 1858 ft. 327. -
» Thlr . —

taatS ft. 265 50
Pfandbriefe .
HP. N . 1898 M - 103 .40

_ t.-A.VII-lXTHlr.
4 Preuß . Tentr .-Bod .-Krrh -

G . 85 ä loo Tblr . —
4 Preuß . Htzpoth .-Berstch .-

Akt . - Ges. unk. 1905 M . 121. 10
4 Rb .Htzp.S45 -49u . 5S M .101 30
4 dto. unkündb. 1896 -97 M . 102.50
3'/, dto . M . 98.50

Wechsel «ud Sorte«.
Amsterdam fl. 100 168.25
London Lstr . 1 30.85
Paris Fr . 100 80.75
Wien fl. 100 164 .12
Dollars in Gold 4 .15
20 Franken-Stück 16.16
Enal . Sovereigns 30.39

Reichsbank-Diskout 3"/ »
Frankfurter Äank-DiSkont 3° /»

KM8 MlMlMk »!

Komiag cken. Iß . Zepiemker 1894, Raikm. ^4 Ulir,
veranstaltet von den

dev Stadt Karlsruhe
zum Besten des im Stadtgarten zu errichtenden Denkmals für

den verstorbenen Oberbürgermeister Wilhelm Lauter.

Die Bereinigte « Karlsruher MSnnergesangvereine
unter Leitung deS Herrn Musikdirektors Scheidt (700 Sänger ),

Das Mnfikeorps des 60 . Infanterie -Regiments Markgraf
Karl (V. BrandenburgifcheS) .

Dirigent Herr I . P . Ehmig .
Bei Eintreten der Dunkelheit :

kvstlivkv Svlvuvktung etes LtsrNgsnIens
uns ! «Ion Tvv ' n .

Große öengalische Weleuchtung der Wuine auf dem
Lauterberg . — Ghoralmuftk .

Das Abouuement ist aufgehobe « . — Eintrittspreis für Jedermann
50 Pfennig (Kinder die Hälfte) . Kaffeneröffnmig um 2 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet vom Samstag Vormittag an
in den Musikalienhandlungen der Herren Doert und « nutz (Laffert 's Nach¬
folger ) , im Reisebureau deS Herrn Franz Teuer » Hebelstraße 11 , und an
der Stadtgartenkaffe statt. L 7413-

Der Eingang iu den Thiergarten von der Ettliugerstratze aus
bleibt für den Besuch des Garteu « geschlossen.

Bei ungünstiger Witterung um Uhr Nachmittags :

dev obengenannten Kapelle
im großen Jejthallefaal

bei gewöhnlichen Sonntagspreisen (Nichtabonnenten- 50 Pf . » Abonnenten 20 Pf .) .

Der gefchäftsführeude Vorstand.
8 780 . 1 . Nr . 3898 . Karlsruhe .

Grotzh. Badische Staatseiseubahne«.
Im Wege des öffentlichen Anbictungsverfahrens soll die Lieferung und

Aufstellung deS Eisenbaues für 10 Uebergangswerke im Bereiche des neuen
Rangirbahnhofes zu Karlsruhe vergeben werden , nämlich :

O .Z
1 .

lallwerk :
Dohlen bei km xo^ as -ts der Linie zum
Güterbahnhof .

2 . Feldwegbrücke Profil 4 der Durlacher
Straße .
Wegdoblen Profil i82 ->-m °s . . .
Wegbrücke Pr . 13 -/-"« d . Linie Durlach
Ranairbahnhof .
Wegvrücke bei Profil 193 . . .

. . „ 200 -1- ' - . . .
Brücke über den Mittelbruchgraben
(Zufahrtstraße ) .

8. Feldwegbrücke über den Mittelbruch
graben Profil 2074 " .
WegdohlenPr . 2094 " »° links der Bahn

. » rechts ^ ^
9.

10.

Schweiß- Fluß - Guß- Im
eisen eisen eisen Ganzen
kg kg kg kg

1320 — 230 1550

4560 350 4850
— 1360 180 1540

— 3350 220 3570— 7900 460 8360
— 2550 180 2730

— 16100 560 16660

_ 3650 220 3870— 1150 50 1200
— 1150 50 1200

1320 41710 2500 45530Summa
Ueberfichtspläne mit Gewichtsangaben , Bedingnißheft , sowie die Vor¬

schriften über Abgabe der Angebote sind in den üblichen Geschäftsstunden auf
unserem Bureau — Kriegstraße Nr . 17 in Karlsruhe — einzusehen und zu
erheben .

Abgabe an nicht gehörig Bevollmächtigte findet nicht statt.
Angebote, gestellt nach 100 Kg des Gesammtgewichtes eines jeden Bau¬

werkes , find längstens bis
Donnerstag den SV. September 18S4 » Abends 7 Uhr »

auf dem Geschäftszimmer — Kriegstraße Nr . 17 — portofrei mit vorschrifts¬
mäßiger Aufschrift eiuzureichen .

Die Zuschlagefrist beträgt 10 Tage .
Karlsruhe , den 14 . September 1894 .

Grotzh . Eiseubahnbaniuspektio ».

GTT
OssolllZ -tts - IIsdsrnalmiS .

Die käufliche Webernatzine und Heule nach Wenovirung sämmtlicher
Lokalitäten erfolgte Wiedereröffnung des

„ Dum l
^
annksussi ' "

beehre ich mich hiermit unter Justcherung der Verabreichung dsslsi -
und OelrLnliS sowie SsSIviLTUkrs

ergebenst anzuzeigen .
Karlsruhe , den 8. September 1894.

Kochachtungsvoll

8 «45 3 bisher Oberkellner im vakH Sausr hier .

OlOlOlOlOlOlOlOlOlO

U iIL . LIIsEsi HZclMg
' .

L'4S53

Oetsil-Verkaus: Lntovrstrnonv 96 , im Hause cles Herrn Laukiers
öeeiigmaon, rviseden äer Herren - und Ritterstrasss .

Sonk « unä diNigsls Sonugsquo » « kür Nsi >i»s «rtiulH0 » Iler L r̂t
11 Kksvs - , SuLckes - unü Sisnnistn - Nsiiitsvkulien veräen

nur « Ix « » « b'adrllrate verkauft
X 6 llb 8 it Siseni4 «- Nsnil » vl »»»>>e aus nvli « « i>invkoin

sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Älödelund Lsttsn !

ist doch nur
81/83 Kaisrrstr . 81/83 Karlsruhe,

«1 « iru :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnnng .
Nusnug aus dem
vollständige Betten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 ,
polirte Chiffonniercs . . . . 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke . - 15 „
polirte Schubladen -Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 ,
Büffels . 80 .
vollst eich Zimmereinrichtunqe» 300 ,
vollständ . Schlafzimmereinnch-

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 ,
SpiegelschränkemitKrystallglas 80 ,
Ovaltische . 15 »
Sophas in allen Stoffen . . 32 ,
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 ,
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle Per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, "/» breit « „ 16 ^
Spiegel . . » 2 ,
Vorhangleisten . . . » 1 „
LooNLstuo üinriolrtMLg stets arrk

IiUgsr VUligst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul. Wöintisims»
'.

O Deutschs Werlags -Anstcrtt ^
in Statt, »rt , jeipji, , Kerlin, Mira. 8

des Auslandes . >

In dieser Sammlung ist soeben >

ö erschienen : ^

8 8iark wie iler Toll, j
Roman aus dem Französischen j

von ,
Huy de Waupassant . '

Preis geheftet ^ 4 . — : fein geb. ,
^ 5 . - . >

DemaM .
Roman aus dem Polnischen

von
Warte Wodziewicz .

Preis geheftet 4 . — ; fein geb.
5 . — .

8 Ferner ist soeben erschienen :
8 Frmmsslsmfi .
8 Roman von
8 A. v. Klinckowssröm .
6 Preis geheftet 4.— ; fein geb .
8 5 . - .

8 Das braune Rimert.
Roman von

Iranz Wichmann.
Preis geheftet ^ 4 — ; fein geb.

5 —.
- 8-783 .

Vorräthig in der G . Braun -
eschen Hofbuchhandlung in Karls -
8 ruhe , Karl -Friedrichstraße Nr . 14 . j
cxxxxxrocxxxxxxroc

I . llotkmnnn Xuckk .,
QrossIisrroKljalisr Hoktisksravt ,

Lnrlnrrala « , LrbprlnrsnstrassvLS
Srossso I -uzsr M

XükiQÄsekiirsir unä kakrrääsrir .
LMöMörMelö keomiU -NMsüe

kür »Uv MsvUntzll .
Neeksiiisedö ^Verlcstüttö .

SpWislität : J .334 19
Vestelle tür Lclisutenster.

Die Weinhandlung von
o . DLLttsniriaLsr,

Lnonnk ». Noßlisks ^snt ,
Sütrl ,

empfiehlt solgende , garant . reine, ältere
Weiue:

per Liter
Bühlerthäler . . . . ä 50— 60 Pf .
Varndalter Riesling . L 70 ,
Oberkirch -Weißherbst . ä 70—80 „
Neuweierer- Mauerwein k 110 „
Durbach-Klevner . . . ä 120 „

: per Liter
Kaiserstühler 1a. k 90 Pf .
Zeller . ä 100 - 130 .
Affenthaler . L 125 - 160 „
in Gebinden von 30 Liter an» bei grö¬
ßerer Abnahme billiger. I 940 .8

Strafrechtspflege .
Ladung «

L 789 . 1 . Nr . 16,987 . Schwetzingen .
Ter am 9 . Juni 1857 zu Brühl ge¬
borene , zuletzt daselbst wohnhafte Land¬
wehrmann 11 Aufgebots Valentin
Mehrer wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr II . Aufgebots ohne
Erlaubniß ansgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 23 . November 1894,

Vormittags 8Vz Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Schwetz¬
ingen zur Hauptverhandtung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl .
Hauptmeldeamt zu Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, 7 . September 1894 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Br a'n.n 'scheu Hofbuckdruckerer in Karlsruhe .
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